
Sylt /List / m st – „Kräfte der
Nordsee“ oder doch lieber
das „Leben mit Naturgewal-
ten“?Welchen dieser Ausstel-
lungsbereiche im Erlebnis-
zentrum Naturgewalten er
sich zuerst anschauen moch-
te,konnteReinhard Bütikofer
gestern gar nicht sagen. Ganz
Politiker, war folgender Satz
naheliegend: „Machen wir
doch eine Abstimmung.“

Dass der Spitzenkandidat
der deutschen Grünen für die
Europawahl am 7. Juni 2009
schlussendlich doch alle ins-
gesamt drei Ausstellungsbe-
reichedesZentrumssah, war
dem kompetenten Naturge-
walten-Chef Dr. Matthias
Strasser zu verdanken. „Der
Rundgang ist überwältigend.
Eigentlich bräuchte man vier
Mal so viel Zeit, um alles ge-
nau zu sehen“, sagte Büti-
kofer. Mit einem Tross der
Sylter Grünen um MariaAnd-
resen und AndreasTietze,de-
nen Bütikofer von Mittwoch
bis gestern Nachmittag im
Europawahlkampf einen Be-
such abstattete, verschaffte
er sich jedoch einen ersten

Bütikofer: „ Der Rundgangist überwältigend“
Spitzenkandidat der Grünen besuchteseineSylter Parteifreundeund dasErlebniszentrumNaturgewalten

Eindruck. „ Ich hoffe, dass
dieses Zentrum bei den Be-
wohnern dasBewusstsein für
die Verletzlichkeit ihres Na-
turraumes schärft.“ In der

Ausstellung, so Bütikofer,
werdedasPublikum umwelt-
politisch gebildet und moti-
viert, vom reinen Beobachter
zum Akteur zu werden. Dies

sei eine der Grundbedingun-
gen auf dem Weg zu einer
ökologischen Wirtschafts-
weise, deren Erreichung die
Grünen auch auf europäi-
scher Ebene anstreben. Im
Hinblick auf die Zusammen-
arbeit mit seinen Sylter Par-
teifreunden sagte er. „Europa
ist Teamwork,wir müssen ge-
meinsam agieren, wenn wir
was erreichen wollen.“ Ein
wichtiges Thema sei der Be-
reich Klima und Energie, für
den er sich besonderseinset-
zen wolle. Das Erlebniszent-
rum sei ein gelungenes Bei-
spiel dafür, wie man solche
Inhalte über attraktive Ge-
staltungan dieMenschen he-
ranbringe.Int eressier t : R.Bütikofer lauscht denWortenvonDr.MatthiasStrasser.

Anzeige
B=231,4mm
H=142mm


